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Landgericht Berlin, ZK 57, 10174 Berlin

Herrn Rechtsanwalt
Meinhard Starostik
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Sehr geehrter Herr Starostik,

in der Sache

Breyer _/_ Bundesrepublik Deutschland
i¬ist beabsichtigt, au * *
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Soweit das Amtsgeri t l~

2 r.-4-. ıı..

O I1 1-1 CJ- CD D U) I'-"ll" ""lE.. -1-2 CD 3i- <2
_ -___ .-_.. ıııı..

fl als_ „š_R' Ü

l

i-r r i.

1.0179 Berlin, Littenstraße 12-17
Fernruf'(Vermittlurıg)': (030) 9023-0, intern: (923)
Apparatnummer: siehe (E)
Teiefax: (030) 9023-2223 _
www_berlin_de_/lg '

- Pestbank Berlin,-Kcnte der Kosteneinziehungsstelie der
Justiz (KEJ), Kto-Nr. 352-108 (BLZ 100 100 10)
IBAN: DE20 1001 0010 0000 3521 08, BIC: PBNKDEFF
Zusatz beiverwendungszweck: L_G 57 T 62/08
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Fahrverbindungen: '
U_-/S-Bhf. Alexanderplatz, Jannowitzbrücke
U-Bhf. Klosterstraße, Bus 148, 257, Tram 2, 3, 4, 5 und 6

_ (Diese Angaben sind unverb'indiich)
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I. - L..Offnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montags und dienstags 8.30 Uhr bis 15 Uhr
mittwochs und freitags 8.30 Uhr bis 13 Uhr
donnerstags 8.30'Uhr bis 15 Uhr und

. 15 Uhr bis 18 Uhr nach Vereinbarung

Hinweis:
barrierefreier Zugang: Littenstraíše '14

Erstellt am: 19.12.2008

Bearbeiieı Têi. Fax - Datum
l ___ 1 19.12.2008
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ergarten vom 13. August 2008 abzuändern und den Streitwert auf 4.000,- EUR festzuset-

nen Entscheidung hat das Amtsgericht Tiergarten unter Abkehr von seiner
cm 18. Januar 2008 den Streitwert auf nunmehr 35.000,- EUR festgesetzt.
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diese Festsetzung Beschwerde eingelegt hatte, hat die Kammer in ihrem Beschluss vom 01. April
2008 - 57 T 14/08 - Folgendes ausgeführt:
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„Die Wertfestsetzung ist nicht zu beanstanden. Der Kläger begehrt mit seiner Klage, der Beklagten zu unter-
sagen, die IP-Adresse seines zugreifenden Hostsystems über das Ende des jeweiligen Nutzungsvorgangs
hinaus zu speichern, soweit die Speicherung nicht im Störungsfall erforderlich ist. Der Kläger beruft sich da
bei auf einen Unterlassungsanspruch nichtvermögensrechtliche* *_ '* ^^~^~
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r Bedeutung der Sache und der Vermögens- und Einkom-

mensverhältnisse der Parteien nach freiem Ermessen zu bestimmen. Dabei ist zunächst auf das interesse
des Klägers abzustellen, das ideeller Natur und kaum objektivierbar ist. Zwar hat der Kläger sein Interesse
auch alsrein ideeller Art angegeben und mit 300,- EUR beziffert. indes sind auch die weiterem Umstände zu
berücksichtigen. Soergibi sich hinsichtlich des Umfangs der Kiageschrift, dass die Ausführungen des Klä-
gers mit 13 Seiten verglichen mit anderen amtsgerichtlichen Unterlassungsklagen als überdurchschnittlich
anzusehen sind (vgl. zum Umfang der Sache Meyer, GKG, 9. AuÀ, § 48 Rz. 14). Bei Unterlassungs- und
Widerrufsklagen kann auch bedeutsam sein, welches Gewicht ihnen vonden Parteien zugemessen wird;
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gend nimmt die Beklagte eine besondere Stellung im öffentlichen Leben ein. Hinsichtlich der Vermögens-
§2 6. DI' Efund Einkommensverhäitnisse des Klägers liegen keine Erkenntnisse vor. Schiıe idet in der Regel der
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ZPO, 3. Aufl., § 3 Rz. 123 und Fußnote 192; ivieyer aaO Rz. 33 a. E_). Nach dieser Vorschrift ist ein Streitwert
von 5.000,- EUR anzunehmen, wenn der Sach- und Streitstand für die Bestimmung des Werts keine genü-
genden Anhaltspunkte bietet. Diesen Wert hat das Amtsgericht Tiergarten um 1.000,- EUR unterschritten
und einen Streitwert von 4.000,- EUR angenommen. Dementsprechend haben auch das Amtsgericht Darm
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nachfolgenden Berufung nt angenommen, die eine Untersag -Es-' :linC) C) CD “ 1 HJC.. Il C: :Ö (C) C1. Cl) *T C0 'C3 Q2. C) :T CD _'\ C: :Ü (C1 C: :Ü Cl 1.... CDI

- -egensta teil trum so_os.2oos - soo c ser./04oa CJ :J' c: :J cc: <:CJ :J =a 2ı>cı -1 (ln un an clp :J N5: :3O :J cı :J- cu ¦-'Icb :J fr si Iı> (D Ü tn :"I :3cn r-|-tn rı J-4" C '¬

- in GR 2006, 38; LG Darmstadt, Urteil vom 25.01.2006 - 25 S 118/05 - in MMR 2006, 330). Soweit das
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nachvollzogen werden, welche informationen er auf deren lnternetportai betrachte und wofür er
sich interessiere. Au -
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§2.=f› cvCD 2;"§2Siztšš§2. §3ne politis^ ^ ^inung, -
interessiere sich ein Nutzer für informationen über eine kriminelle oder terroristische Vereinigung
wie die „miIitante gruppe“, würden Ermittlungen wegen des Verdachts der Mitgliedschaft des Nut-
zers in der Vereinigung eingeleitet, etwa die Personalien des Anschlussinhabers festgestellt und
ein Abgleich mit polizeilichen Daten durchgeführt. Dabei hat die Kammer auch berücksichtigt, dass
der Kläger geltend macht, intensiver Internetnutzer mit einer wöchentlichen Nutzung von etwa 20
Stunden zu sein.

Diesen Darlegungen ist zu entnehmen, dass der Kläger befürchtet, die Beklagte werde sein Nut-
zungsverhalten speichern und ein Abruf bestimmter Seiten könne unzulässige Rückschlüsse zu-
lassen und sogar die Einleitung von Ermittlungen nach sich ziehen. Dieses interesse ist jedoch
nicht mit einem 4.000,- EUR übersteigenden Wert zu bemessen. -
Zutreffend weist der Kläger zwar darauf hin, dass wertbestimmend in erster Linie die gemäß § 3
ZPO zu schätzende Beeinträchtigung ist, die von dem beanstandeten Verhalten verständigerweise
zu besorgen ist (vgl. Herget in Zöller, ZPO, 27. Aufl., § 3 „Stichwort: UnterIassung“; KG, Beschluss
vom 27. Juli 2006, 9 W 50/06). Die vom Kläger befürchtete Beeinträchtigung bleibtjedoch abstrakt
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